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Eure Exzellenz.

trotz meiner Beühungen, Euer
da ich nicht weiß, ob ich mich,

Exzellenz werde persönlich vorstellen können, so bleibt mir
nichts übrig als die Schrift

Eure Exzellenz werden sich bei Ihren vielseitigen und
wichtigen Geschaften wohl kaum mehr erinnern, daß Sie bei

Ihrer früheren Anwesenheit in Wien so gütig waren, meinen

Neffen Franz Grillparzer als Kadete beim ersten Gränz.
vegimente aufnehmen zu lassen. Eben so wird Ihrer Erinnerun
entfallen seyn, daß dieser Kadeft, nach zurückgelegter Lauf.

Bahn durch alle mindere militarischen Grade, früher schon einmal

Offizier gewesen ist, wegen eines durch seine Nachlüßigkeit entsten

denen Material=Abgangs bei einem von ihm geleiteten Transport
aber, seiner Leutnautsstelle entsetzt worden ist. Er hat daser

obgleich er nun mehr erst Ein Jahr beim ersten Gränzregimente
steht, eine langjährige militärische Laufbahn hinter sich, auf

welche freilich nur gegenüber der Großmuth und Menschenliebeerlaubt ist sich zu berufen.

Der junge Mensch steht gegenwärtig als Korporal bei der
General=Kommando=Kanzlei zu Petrima in Verwendung, und

benimmt sich, wie ich von allen Seiten höre, sehr gut. Er ist, wie ich
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von seinen frühern Vorgesetzten während der Kriegsjahre

vernommen habe, ein vompletter Soldat, den nur der Leicht.
sinn der Jugend in jene Vernachläßigungen geführt, diemit
man vielleicht zu großer Strenge ihm als Vergehen angerechnet

Jot. Ja nur seine innere Überzeugung von seiner mindern

Schuld hielt ihn damals ab, mich von jenen Ararial
in Kenntniß zu setzen und durch meine Beihilfe den Ersatz

zu leisten, der sein Vergehen auf den minder strafbaren Grild
der Fahrläßigkeit herabgebracht hätte.

Meine Bitte geht nun dahin, daß Eure Exzellenz dem

Wenigen und, wie ich hoff, Gebeßerten in seinen frühern

Offiziersrang gnädigst wieder einsetzen. Erlauber Sie, daß

ich dem was meinem Neffenan Verdienst mangelt, ein wenig

mit dem meinigen zu Hilfe kreie. Ich sehr täglich, daß Söhne

von hochgestellten Civil und Militärparsonen berücksichtigt
werden. Ich schmeichte mir auch jemand zu seyn. Man hat mir

Orden ertheilt, mich mit Tobes = und Gunst = Versicherungen über¬

hunft, so oft aber Stellen und Gehalte zu vergeben waren,

mußte ich immer persönlich Beliebteren weichen. Was man

an nur versäumt, möge man meinem Neffen zu Güte

kommen lassen. Eure Exzellenz sind ein eifriger aber

kein engherziger Dienstmann. Was die Jugend verschuldet,

aber auch was sie vermag, ist Ihnen gewiß oft deutlich

geworden. Ich zähle auf Ihre Güte und, da ich in meinem

Falle Ihre Gerechtigkeit nicht anrufen kann, auf Ihre
Billigkeit.

Eurer Exzellung

ergebenst gehorsamster

Franz Grillparzer
Darcher Direktor.
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